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jese auf umfangreicher Quellenforschung fußende Arbeıt ist ım
wesentlichen 1ın Bilder-Zyklus, welcher die orundlegenden "Anschauun-
eCNH einer .Reihe VO  — berühmten Naturforschern, insbesondere Chemikern,
von den Jagen des klassischen Altertums DIS ZUM Ausgange des Jahr-

en diesen berühmten annern iındet auchhunderts VOT ugen rührt.
„eine hochbegabte Frau“, dıe Benediktiner-AÄAebtissin 11de9ara VO Bıngen,
dıie gebührende Würdigung. FS Dletet dıe ] ektüre des vorliegenden Werkes
einen erhöhten REIZ, da S1E nıcht 11 in „dıe Vergangenheit der a{iur-
Torschung‘“, sondern auch 1n den interessanten Gedankengang un In das
(jefühlsteben der berührten Persönlichkeiten einen tiefen Finhlick gewährt.

Salzburg. ar

Theoretisch-praktische Choralsingschule. Von D: SUNNO B
247 Seiten
deutsch VO  z ın Sandhage. Approb. Desclee (Co T‘*qurnai e A

111 H C
DIe Singschule 111 Danz nach Qolesmer Ayt in dıe Choralkunst eiIn-

Der e1l vermittelt die nötigen Elementarkenntnisse, stei{s miıt
praktischen UVebungen durchsetzt. [DDie Choraltonarten sınd charak-
terisiert und asthetisch treiflich gewürdigt; ‘ auch tür Stimmbildung SInd
wertvolle Winke gegeben. Der 11 e1l enthält eingehend d1ie gesamte
T heorıje des C’horals ach den notwendigsten Regeln über die Aussprache
des Lateinischen tolgen als Gjlanzpartıe des Buches dıe besonders ausführli-
chen und interessanten Belehrungen ü ber den ythmus. Dıe eorı1€ on
Solesmes ist unübertrefflich auseinandergesetzt, aıuıch Einwendungen
verteidigt nd 111e praktischen Singregeln angewendet. Besondere Anweıisun=-
gecn Sind en sainien ınd yımnen gew1idmet. [)as Kapıtel TU dıe IYraxıs“
enthält vorzügliche Weılsungen W1Ee atch 4S Kapite!l über dıe Orgelbeglet-
ung. Det {11 e{l bringt 1ne enge ausgewählie, methodisch geordnete
Vebungsbeispiele (auch In moderne Otfatlon übertragen). L 2Aas Werk ermög-
lıcht dıe gründlichste Kenntnis deraltehrwürdigen Melodien und ird uch
deren tradıtionelle Form 1n [)eutsc '] helfen.

Werten hland popularistiere Dr Seb Pletzer.

Musik-Lexikon. on [E H-ugo Kıemann. umgearbeitete Ai1flage.
Max Messe, Leinziıg 915 In 1Wa Lieferungen 1.08 K Lief. Z°}

Es ist tast unglaublich, welche ülle gediegener Musikwissenschaft In
Riemanns Lexikon aufgespeichert ist; daher auch ıe ungewöhnliche Ver-
breitung (seit 18892 schon Auflagen, nebst VUebersetzung in Sprachen).
Der hervorrägende Gelehrte, dessen zahlreiche theoretische Werke welfach
dem Musikbetriebe ganz e Wege gewlesen haben (Musikdiktat, Phrasie-
TUNg, Harmoniesystem), ist VOT allem ın Meißiger Hıstoöriker (Musikgeschichte,
Geschichte der Musiktheorie 11 Jahrhundert, [Die Maotvotat, Studıum
d° byzantinischen Musik, (jeschichte der Notenschrift), dessen Forschungen
ULNSs wertvolle Aufschlüsse erarbeıteten. uch der katholischen Kır-
chenmusık ist die sorgfältigste Beachtung zugewendet. (Siehe Artıkel AM=-
brosianischer Gesang, Choral, Kirchenmusik, ne QChaltvollen Biographien

enediktinerordenser nennenswerften Musiker). Die . Verdienste des
un dıe Musık erscheinen eingehendst gewürdıigt (S. Artikel: dam Fulda,
Alkuin, Arıbo Scholasticus, Aurelianus ReomensIis, Bedos de Celles, St Bene-
dıkt, Benediktiner, Bernhard,. Berno Reichenau, Gerberft, GiregorIius,
Gueranger, (ju1ido Arezzo, ' Hermannus Contractus, Mich. Horn, Mukbald,
Jumilhac, Kienle, Kornmüller). FEın Kunststück durch Kurze und Vollstän-
ständigkeit zugleich yist ‚die Uebersichtstabelle } Artıkel Musikgeschichte.
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uch | ıteratur ZU tieferen Studien 1St jJjeweıls reichlıchst angegeben UVUeber
alle musikwissenschaftlichen Frragen S16 theoretisch oder praktısch oder
hıstorisch erhält IHaTtl zuverlässıgen Auitfschluß und 1M geireues D OIMn
gegenwartıgen an der musikalischen Forsch N |)ıe KL Auflage zei1g
auch wieder Reihe VO  o Ergänzungen und Verbesserungen

Werten Dr S eb etzer

Tongrammatik. Die 1111 Hören INtu1t1LV anerkennbaren speziTisch- LON-
lichen Wertschatten. Domıinanten: Tonika und [)issonanzen: KOonsonanz als
Erlebnis-Werte. Von Robert Mayrhodfer.._Brixen E Se]bstverlag 1914
135 K 3.60

[Die Ausführungen eiassen sich mi1t dem schwierigsten Problem der
rationellen Akustik mit der Erklärung VO  — ONSONANZ und D1issonanz,
schaft
Harmonie un Disharmonie NI dem eigentlichen Wesen der I1 onverwandt-

werden dıe natürliıchen Grundlagen des musikalischen Hörens
aufgesucht [)as 1TIiassen C11165S5 Akkordes 1ST em Verfasser CIM Beziehen
VON Tonzweiheiten (niıcht e{iwa C111 Beziehen Vo Ion Ton) und HAD
lıcher alleinıge lIon gelangt ihm 11 ec ZU1 Werthalitigkeit durch
Zeugenschai{t un Bezeugtsein ( In der Erklärung des Mollklanges nımm

Stellung 1emann (polaren Gegensatz ZU Dur) schlägt auch 11N€6
HEe11€e Benennung VOL, IB STa „ A-MOTER ( Oder
MaolIll- Harmonik ist ihm „dıie Erkennung VO  an Zeugenschaft (n kraft Cil=-
stärkung“ Ure.LÖNe oder zufolge C1L1L1I65S5 sonstwıe motivierten tatsäc.  ichen
Anbezuges Von Önen) tür einen Einzelnton.d /u einer Uebersicht werden
dann nNoch ein‘ma‘l Ü die Hauptleitsätze zusammengestellt. Der Verfasser hat
N Darlegungen‘ auch zeichnerisch versinnlicht durch Schaffung S  Qahz
CIRHCNET Zeichen und oraphischer 5Symbole. [)as Beispiel der vorgeschlagenen
LTonschrıiftt macht sehr gunstigen Findruck und biletet schoöne eber-
sichtlıchkeit.

[DDIie schwierigen Analysen treten mancher Beziel1U der herkömm-
lichen Anschauung und Ausdrucksweise enigegen, scheinen aber genügend
begründet 7 SCHI ; SIC werden YVARGE Vertiefung und Klärung der inusiıkalı-
schen Bildung Delıtragen. S IMUu ber noch C1INEC leichtere Darstellungs-
Torm gefunden werden. [)ie unermeßlichen Perioden, ıe Namenhäufungen

vielen Fachworten, das Fehlen aller Veberschritten erschweren
das Lesen gewaltig; auch CX 30088 Nachsuchen der noch Släufgen
Kurzzeichen ist unerläßlich.

Für Psychologen und Physiker und 1Ur Schüler der spekulativen
Musıktheorie 1st das Werk VO  — Bedeutung. Es klıngt al dıe bekannten
Tonpsychologen Stump{ und aıls a zugleich. ist ine Zurücknahme
un Korrektur Irüherer Anschauungen des Verfassers, dıie VOlIN ihım selbhst
NUN als se1itlicher rrgang bezeichnet werden. Dr. Seb Pletzer.

4 Zeitschritten
Collectanea iblica Latina, vol des Codex Rehdigeranus - (dıe A0

FEvangelien nach der lateinischen Handschrutt R 69 der Stadtbibliothek
Breslau) Merausgegeben VOIL Heinrich OSe VO er Mıiıt JTaftfeln
Friedrich Pustet, om 1913; XE I 300 Seiten:; 9.60

Im ersten Band der Collectanea Bıblica Latina ist das Psalterium
Casınense herausgegeben un untersucht worden. m zweiten Band bietet
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